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1. Konsortien im hbz
� Gruppe Digitale Inhalte im hbz

� konsortiale Erwerbung

� konsortiales Hosting

� konsortiale Erwerbungsdatenbank

� Satzung hbz: „Koordinierung gemein-
schaftlicher Erwerbungen von elektronischen 
Informationsangeboten für Hochschulen, 
insbesondere Hochschulbibliotheken“

� Ursprung: gemeinschaftliche Erwerbungen 
durch die NRW-Hochschulbibliotheken in 
1990er Jahren (z.T. mit Zentralmitteln)
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Konsortium Nordrhein-Westfalen

� Elektronische Zeitschriften
� Verhandlungen & Administration: UB 
Siegen (Werner Reinhardt)

� Vertragsführung & Finanzen: hbz

� Datenbanken & E-Books
� Verhandlungen, Administration, Vertrags-
führung & Finanzmanagement: hbz

� z.T. Hosting: hbz
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Datenbanken & E-Books
� über 200 Lizenz- (2/3) bzw. 

Kaufprodukte (1/3)
� bibliografische u. Abstract-DB 

� z.B. BHA, Sociological Abstracts

� spezielle Fach-DB
� z.B. SciFinder, Prometheus Bildarchiv

� Volltext-DB
� z.B. Beck Online, SocIndex

� E-Books
� z.B. Springer, Thieme, Gale, de Gruyter …
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Für wen?
� insg. > 300 Bibliotheken, davon > ¾ UB 

bzw. FHB

� handlungsleitend: UB und FHB des hbz-
Verbundes (NRW und Rheinland-Pfalz)

� ergänzend und reziprok: WB aus anderen 
Regionen der GASCO

� teilhabend: ÖB mit einer Digitalen 
Bibliothek des hbz
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2. Zahlen und Konsequenzen
� eines der größten deutschen Konsortien
� > 300 Bibliotheken
� > 200 Produkte
� ca. 70 Hostingprodukte
� ca. 50 Anbieter
� ca. 1.800 einzelne Konsortialbeziehungen p.a.
� ca. 1.400 Rechnungen p.a.
� ca. 60.000 empfangene Mails (2007)
� ca. 30.000 geschriebene Mails (2007)
� Preisnachlässe bis zu 75%
� 3 VZÄ Service / 1,5 VZÄ Technik



Was heißt das für die 
Konsortialarbeit?

� viel Kommunikation

� jede Menge Tabellen

� völlig heterogene Konstellationen
� „Jeder Jeck ist anders …“

� ständiger Umgang mit Informationen
� Aggregation, Bewertung, Darbietung

� zyklisches Massen- und Stoßgeschäft

� Verpflichtung zur Genauigkeit
� Es geht u.a. auch um Geld ... ;-) 
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3. Elektronische Unterstützung

� Konsortialstelle braucht Instrument, 
das alle konsortialen Arbeitsabläufe 
und Zyklen unterstützt und 
dokumentiert

� Konsortialteilnehmer brauchen Zugang 
zu ihren individuellen konsortialen 
Informationen

� Instrument muss flexibel den sich 
ändernden Bedürfnissen eines 
dynamischen Marktes anpassbar sein 
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Die Lösung (?)
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�EieRlegende 
WollMilchSau

� bedarfsgerecht

� anpassungsfähig

� pflegeleicht

� vertrauenswürdig

� realisierbar

� bezahlbar
Foto: Kamelopedia



hbz-Erwerbungsdatenbank
� Eigenentwicklung hbz (MySQL-DB)

� seit 2005 als „work in progress“ im 
Betrieb

� zentrales internes Arbeitsinstrument der 
Konsortialstelle

� eigene Sichten für regionale 
Konsortialmitglieder

� nicht als Konkurrenzprodukt zu 
kommerziellen ERMS konzipiert

� DLF ERMI Compliance nicht angestrebt
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4. EDB - interne Sicht
�Freischaltung der gehosteten DB

�Nachweis und Steuerung der ca. 
1.800 Konsortialbeziehungen

�Speicherort von Verträgen (pdf)

�auf Knopfdruck Erstellung von 
Rechnungen (1.400 p.a.)

�Unterstützung Finanzkontrolle & 
Mahnwesen (Alertings)
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EDB - interne Sicht (2)
�Durchführung und Auswertung der 
konsortialen Produktumfragen
� Bedarfserhebung im Frühjahr

� Lizenzabfrage im Sommer

�Archiv zur Konsortialentwicklung 
seit 2004/05
� Erstellung von Reports als Basis für 
Konsortialverhandlungen und 
Kalkulationen
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EDB - interne Sicht (3)

�Adressdatenbank & produkt-
bezogener Mailverteiler

�Integration mit hbz-Statistikportal

�Infomedium für hbz-DigiBib
� Lizenzbestand für Metasuche und
DigiLink

� in Planung: automat. Alertings für 
ablaufende Lizenzen und Tests
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5. EDB – externe Sicht

�Wer kann auf die EDB zugreifen?
� ErwerbungsleiterInnen der 
Hochschulbibliotheken aus dem 
hbz-Verbund (NRW und RLP)

�Welche Funktionen bietet die 
EDB-Außensicht?
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Startseite der EDB
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Lizenzen 2009
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Kaufprodukte
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Startseite der EDB
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Fragebögen

� elektronische Abfragen, die in der 
externen Sicht freigeschaltet werden

� Frühjahrsumfrage
� Produkte werden vorgeschlagen + 
Produktwünsche entgegengenommen 

� Sommerumfrage
� Informationen zu Kostenaufteilungen

� Erneuerungswünsche und Kündigungen 
für das nächste Lizenzjahr werden per 
Webformular abgefragt
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Produktvorschläge 2009

21



Frühjahrsumfrage 2009
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Frühjahrsumfrage 2009
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Produktvorschlag

24



Ausblick

� u.a. sind weitere Funktionen kurz- bis 
mittelfristig geplant
� Testläufe – aktuelle sowie abgelaufene –
sollen aufgenommen werden

� weitere Produktinformationen (z.B. E-
Books) sollen hinzugefügt werden

� Veranstaltungskalender?

� Vorschläge und Änderungswünsche 
unserer Verbundbibliotheken nehmen wir 
natürlich gerne entgegen
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6. Fazit

Stärken

� schnell und flexibel 
anpassbar

� sensitive Daten 
bleiben im Haus

� konsortiales Tool

� ist den internen 
Bedürfnissen ange-
messen

Schwächen

� pers. Ressourcen sind 
begrenzt

� keine Knowledge
Base

� keine lokalen oder 
Nationallizenzen

� Software-Ergonomie
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Fazit: eine Lösung !
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und vielleicht legt sie 
ja eines Tages doch 
noch Eier ….

Foto: G.Mittenecker



Vielen Dank!

Kontakt:

Hochschulbibliothekszentrum des 
Landes Nordrhein-Westfalen (hbz)

Dr. Jochen Johannsen

Michaela Selbach

inhalte@hbz-nrw.de

oder: ab 12 Uhr am Stand 2-518
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